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Kapitel A Allgemeines 

Fahrradfahren in Bernau 

Stand: 02.11.2015 

Autoren: Michael Klitsch; mit Beiträgen von: Eva Krämer Ria Müller, Wolfgang Barnick, Rainer 
Niemsch, Dietmar Risto und weiteren nicht namentlich genannten Radfahrinteressierten aus Bernau 

Kapitel B AG Radverkehr Bernau 

Am Dienstag, den 15.09.2015 wurde die AG Radverkehr Bernau unter Mitwirkung der Fraktionen der 
SVV, des Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr, des ADFC, der Stadt Bernau und interessierten 
Bürgern gestartet. 

Als Hauptziel wurde die Verbesserung des Miteinander im Straßenverkehr zwischen allen 
Verkehrsteilnehmern sowie die Optimierung der Infrastruktur für den wachsenden Radverkehr in 
Bernau und den Ortsteilen definiert. 

Als weitere konkrete Zielsetzungen wurden folgende Themenbereiche auf die Agenda gesetzt: 

Konkrete Verkehrsverbesserungen 

• Verbesserung der Schulwegsituation für radelnde Schulkinder 

• Entschärfung problematischer Radwegführungen 
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• bauliche Maßnahmen, Markierungen und Beschilderungen verbessern 

Information 

• Mehr Informationen zu Themen rund um Fahrrad und Verkehr kommunizieren 

Übergreifende Maßnahmen 

• Vernetzung der Fahrradverbindungen mit den umliegenden Gebieten 

• Mitarbeit an einem zusammenhängenden Fahrrad- und Verkehrskonzept für die Stadt 
Bernau und Umgebung 

• Positionierung der Stadt Bernau im Landkreis und im Land als fahrradfreundliche Kommune 

Dazu sollen in enger Zusammenarbeit mit den Fraktionen, Ausschüssen, der Stadtverwaltung und 
weiteren Beteiligten einerseits ganz konkrete Vorschläge für die kurzfristige und machbare 
Verbesserung des Radverkehrs gemacht werden, andererseits aber auch langfristige Konzepte 
entstehen. 

Aktuelle Informationen werden zukünftig unter www.fahrrad-bernau.de abrufbar sein. 

Die Veranstaltungen der AG sind öffentlich. Wir freuen uns über zahlreiches Erscheinen und aktive 
Mitarbeit! 

Kapitel C Treffen (Nr. 2) 

Ort: Breitscheidstr. 31, Vorderhaus rechts, Hochparterre (Fraktionsbüro Grüne/Piraten) 

Datum: Dienstag, 10. November 2015 

Uhrzeit: 19:00 – 21:00 Uhr 

Teilnehmer: Herr Kerlikofsky, Herr Jankowiak, Vertreter der Fraktionen CDU, Die Linke, Bündnis 90 / 
Grüne / Piraten, BVB 

Am 10.11. wurden insbesondere die konkreten Problemstellen direkt in der Innenstadt Bernaus 
besprochen. 

Zunächst wurden einige allgemeine Punkte angesprochen, die an mehreren Strecken der gesamten 
Radwegeführung kritisiert wurden: 

C.1.1 Pfosten und Pfeiler mitten auf Radwegen oder extrem dicht an den Radwegrändern 

Herr Jankowiak nahm die Idee auf, diese Stellen mit reflektierender Folie auszustatten, um 
wenigstens die Sichtbarkeit zu verbessern. Bauliche Veränderungen kommen wohl nur dann in Frage, 
wenn die entsprechende Stelle sowieso umgebaut werden soll. 

C.1.2 Fehlende, irreführende oder verblasste Markierungen und Pflasterungen 

Problem: An vielen Stellen sind die Markierungen für Radwege (als Pflasterung umgesetzt oder als 
Farbe aufgebracht)  

a) Nicht vorhanden 
b) Irreführend 
c) Verblasst 

Es wurde die Bitte geäußert, insbesondere bei den Farbmarkierungen für Erneuerung zu sorgen und 
irreführende Stellen zu berichtigen. 
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C.1.3 Seltsame Radwegführung an Kreisverkehren 

Problem: In Bernau ist an den Kreisverkehren die Regelung für Radfahrer und Fußgänger unklar und 
die Verkehrsführung unterschiedlich. 

An Kreisverkehren gilt für begleitende Radwege Vorrang für Radfahrer, die den Kreisverkehr 
umrunden, wenn nicht explizit andere Verkehrszeichen das Gegenteil anzeigen oder der Radweg 
mehr als 5 m außerhalb des Kreisverkehrs quert. Hierzu gibt es in der Praxis leider offenbar sehr 
unterschiedliche Auslegungen. Autofahrer sind sich meist ebenso wenig wie die Radfahrer klar über 
die Rechtslage und die richtige Verhaltensweise.  

Einige Beispiele dafür, wie die Regelungen laut Straßenverkehrsordnung oder in anderen Gemeinden 
gehandhabt werden: 

https://www.muenster.de/stadt/stadtplanung/pics/613Kreisverkehr.pdf 

http://blog.zeit.de/fahrrad/2014/09/16/radrecht-fahren-im-kreisel/ 

 

C.1.4 Einbahnstraßen in Gegenrichtung für Radfahrer öffnen 

Herr Kerlikofsky berichtete, dass in Britz bereits entsprechende Regelungen eingeführt wurden. Bei 
der Umsetzung ist besonders darauf zu achten, dass die Zusammenführung des Verkehrs an den 
Übergängen zur „normalen“ Regelung funktioniert. 

C.1.5 Breitscheidstr auf der ganzen Länge 

Die Breitscheidstr. ist eine der zentralen Zubringerstrecken aus verschiedenen Richtungen 
insbesondere zum Bahnhof Bernau. 

Die Straßenverkehrsbehörde ist derzeit bereits dabei, ein Konzept für die gesamte Länge der Straße 
zu erarbeiten. Herr Kerlikofsky sagte zu, die Anregungen der AG Radverkehr aufzunehmen und so 
weit möglich zu berücksichtigen. 

C.1.5.1 Weißenseer Str. – Klementstr 

Problem: Auffahrt vor den Stadtwerken ist nicht nachvollziehbar ausgeschildert und markiert. 

Vorschläge: klarere Markierung des Radweges bis zur eigentlichen Auffahrt 

C.1.5.2 Klementstr. – Alte Goethestr. 

Problem: Richtung Bahnhof: zu enger Radweg, Pfosten und Pfeiler im Weg 

Vorschläge: Entfernen der Pfosten an den Einfahrten, Bekleben der Pfosten und Pfeiler mit 
reflektierender Folie 

Richtung Stadtwerke: Markierung auf der Straße fehlt rechtsseitig, daher Unfallgefahr durch 
Autotüren 

C.1.5.3 Alte Goethestr. – Bahnhofstr. (Bahnhofsbereich) 

Problem: Übergänge zwischen markierten Fahrspuren auf der Fahrbahn und den Radwegen  

C.1.5.4 Bahnhofstr. – Börnicker Str. (Ulitzkastr.) 

Problem: Richtung Börnicker: Übergang vom markierten Radweg auf der Fahrbahn in die 
Rechtsabbiegerspur ist problematisch. 

https://www.muenster.de/stadt/stadtplanung/pics/613Kreisverkehr.pdf
http://blog.zeit.de/fahrrad/2014/09/16/radrecht-fahren-im-kreisel/
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C.1.6 Alte Goethestr (Verbindung Bahnhof -  Innenstadt) 

Problem: Das Kopfsteinpflaster auf der Alten Goethestr. ist extrem radfahrer-unfreundlich, überdies 
im Randbereich in Fahrtrichtung verlegt, so dass gefährliche Spurrillen entstehen. 

Insbesondere deshalb benutzen Radfahrer in beiden Richtungen verkehrswidrig den Fußweg, um von 
der Innenstadt zum Bahnhof oder andersherum zu gelangen. 

Vorschlag: Asphaltierter Seitenstreifen auf der Alten Goethestr. in beiden Richtungen oder 
vollständige Asphaltierung. 

Die Vorgaben des Denkmalschutzes sind zu prüfen, jedoch bestand weitgehend Einigkeit bei den 
Teilnehmern, dass die Verkehrssicherheit hier vorgeht und andere „denkmalgerechte“ Lösungen 
geprüft werden sollten. Auch die anderen Straßen der Innenstadt sind weitgehend asphaltiert oder 
mit befahrbarem Pflaster versehen. Die Geräuschentwicklung der durchfahrenden Autos ist überdies 
ein weiteres Argument gegen das dort verlegte Kopfsteinpflaster. 

C.1.7 Bürgermeisterstr. / Fußgängerzone 

Die Fußgängerzone wird trotz Radfahrverbotes intensiv von Radfahrern genutzt. Es kam die Frage 
auf, warum angesichts der Breite des Bereiches die Bürgermeisterstr. nicht für Radfahrer freigegeben 
wird. Während Veranstaltungen und Marktgeschehen muss dann eine adäquate Lösung gefunden 
werden. 

C.1.8 Führung und Beschilderung Usedom-Radweg 

Die Beschilderung des Usedom-Radweges basiert auf der überregionalen Radwegbeschilderung, die 
jedoch sehr klein geraten ist. Eine eigene Beschilderung der Stadt wurde angeregt, evtl. unter 
Einbeziehung der BeSt. 

Wo und wie genau der Usedom-Radweg durch Bernau führt und beschildert ist, war unter den 
Teilnehmer des Treffens (auch unter Bernauern) umstritten. 

C.1.9 Beschilderung Richtung Bahnhof 

Radfahrer, die sich im Zentrum von Bernau befinden, haben offenbar oft Schwierigkeiten, den 
Bahnhof zu finden, da dieser nicht explizit ausgeschildert ist (z.B. vom Platz am Steintor). Auch hier 
wäre eine Verbesserung der Beschilderung zu prüfen, evtl. gemeinsam mit der BeSt. 

C.1.10 Börnicker Chaussee 

C.1.10.1 Börnicker Chaussee 
in Richtung Bahnhof 

Börnicker Chaussee in Richtung Bahnhof ist die Überquerung des 
Schönfelder Weges ungünstig – sie müsste geradlinig parallel zu Hauptstr. 
erfolgen. Der Ampelmast steht mitten auf dem Radweg. 

C.1.10.2 Börnicker Chaussee 
an der Bahnhofpassage 

Börnicker Chaussee an der Bahnhofpassage ist unter der Brücke der Passage 
ein Fußgängerüberweg notwendig. 

C.1.10.3 Börnicker Chaussee 
Ri Eberswalder Str. 

Börnicker Str. endet der Fußweg, für Radfahrer zugelassen kurz vor der 
Eberswalder Str., der Übergang auf die Straße ist gefahrvoll und in einem 
schlechten baulichen Zustand. 

C.1.10.4 Börnicker Chaussee 
Ri Eberswalder Str 

Gleiche Kreuzung, diesmal aus Richtung Bebelstr. endet die 
Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h vor dieser Kreuzung, sie sollte 
noch über diese Kreuzung gelten, zumal es einen regen Fußgänger und 
Radverkehr beim Queren dieser Straße aus der Eberswalder in die 
Hussitenstr. gibt. 
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C.1.11 Schönower Chaussee 

Am 11.11. fand wie im Treffen angekündigt eine Begehung der zuständigen Stellen zu diesem Thema 
statt. Leider wurde hier wohl festgelegt, dass aufgrund der geringen Breite des Radweges eine 
Widmung als kombinierter Rad- und Fußweg nicht zulässig ist. Auch die Situation vor der Schule 
sowie die Einfahrt zum WREWE-Markt wurde begutachtet. Es wird wohl an einem gemeinsamen 
Maßnahmenkatalog zur Verbesserung der Situation gearbeitet. Das Thema wird durch die AG 
Radverkehr weiter verfolgt. 

Nächstes Treffen (Nr. 3) 

Ort: Breitscheidstr. 31, Vorderhaus rechts, Hochparterre (Fraktionsbüro Grüne/Piraten) 

Datum: Dienstag, 12. Januar 2016 

Uhrzeit: 19:00 – ca. 21:00 Uhr 

(Voraussichtlich mit Fachvortrag von Hr. Kerlikofsky zum Thema Planungsgrundlagen und Rechtslage 
für Radwegeführung) 

Kapitel D Übergreifende Themenbereiche 

D.1 Zustand und bauliche Gegebenheiten der Radwege 

D.1.1 Querverlegte Pflastersteine mit Fase auf Radwegen 

D.1.2 Kopfsteinpflaster auf dem Seitenbereich von Innenstadtstraßen 

D.1.3 Masten und Hindernisse im Weg 

D.1.4 Ampel-Pfeiler stehen gerne mal mitten auf dem Radweg ohne jegliche Sicherung, einfach 
schlicht in Grau, besonders nett bei Nacht und Dämmerung. 

D.1.5 Auffahrten zu hoch 

D.1.6 Auffahrten schräg 

D.1.7 Die Bordsteinabsenkungen an Straßenüberquerungen sind katastrophal für jedes 
Handgelenk am Lenker oder auch Ei in der Einkaufstasche. 

D.1.8 An vielen Stellen fehlt sogar die Möglichkeit, aus einer Seitenstraße kommend auf den 
vorhandenen Rad-/Fußweg aufzufahren, da keine Absenkung vorhanden ist. 

D.1.9 Zu enge Stellen auf Radwegen 

D.1.10 Fehlende Markierungen 

 

D.2 Verkehrsführung 

D.2.1 Einbahnstraßen beidseitig freigeben 

In der Innenstadt kein Gegenverkehr in den vielen Einbahnstraßen bzw. gemischter Rad-/Fußweg 
(bei Kopfsteinpflaster)! gestattet wird. 
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D.2.2 Durchgängige Radwege 

Oft nicht durchgängige Wege, sondern Unterbrechungen durch andere Beschilderungen oder 
markierte Wege enden von der Straße im Nichts oder ohne Auffahrt 

Radwege sollten grundsätzlich durchgängig sein und aneinander anschließen. Sie sollten niemals 
abrupt auf der Straße oder hinter einer Kreuzung enden. 

D.2.3 Fernradweg / Innenstadt 

Radfernverkehr wird offiziell statt über die Fußgängerzone (Belebung der Ladenpassage) über den 
"toten" Stadtmauerring geführt wird. 

D.2.4 Führung durch Kreisverkehre 

Furten an den Zufahrten zum Kreisverkehr fehlen. 

D.2.5 Ortsdurchfahrten 

Ortsdurchfahrten (wie in Schönow - Richtung Gorinsee) erfolgen über die (oft zu) schnell befahrene 
Dorfstr. (Ortsdurchfahrt), statt über die teilberuhigte Heidestr. (parallel dazu /  vollständige 
Ausweisung als Spielstraße sinnvoll(!) – befördert Verkehrsberuhigung im Wohngebiet und schützt 
gleichzeitig Kinder auf Schul- und Kita-Weg. (Zwangsbremspunkte erforderlich) 

Wohngebietsstraßen werden oft als Abkürzung/Umfahrung durch schnelle Kfz. missbraucht, da nicht 
überall Zwangsbremspunkte angeordnet sind (Tempo 30 Tafel hilft nicht)! 

D.2.6 Beschilderung / Markierungen 

Widersprüchliche Schilder in kurzen Abständen 

Auch auf neu errichteten Radwegabschnitten wie z.B. in der Heinersdorfer Str., (einseitiger Weg / 
Zweirichtungsverkehr) fehlen an Radfurten Kennzeichnungen für Überfahrten, so dass es immer 
wieder zu Irritationen mit Autofahrern kommt. 

Chs.-begleitende (unbeleuchtete) Radwege an unvermutbaren Knickpunkten (Ladeburg / 
BER_Schönow) haben keine Begrenzungsmarkierungsstreifen (durch Kfz-Licht, entsteht 
Blendproblematik bei Dunkelheit die schnell zum Abkommen vom nicht am Rand gekennzeichneten 
Radstreifen führen kann)! 

Seitens der Stadt wird nicht auf Freihaltung von Sichtdreiecken (Zaunschrägen) geachtet.  

Grünschnitt wird nicht überall durchgeführt (öffentliche und private Grundstücke) 

D.3 Sonstiges 

Öffentliche Radabstellanlagen sind häufig überfüllt, da sie zu selten nach Schrotträdern 
"abgesammelt" werden. 

Geltende Regelungen für Fahrradstraßen sind den Verkehrsteilnehmern nicht geläufig und werden 
dementsprechend auch nicht eingehalten 

Empfehlung zur Aufnahme einer Radwege- & -zustandsanalyse (ggf. auf ehrenamtlicher, 
studentischer oder Honorarbasis) 

Die Radwege für den Tourismus werden gefördert, die Wege für Anwohner wenig. 

Manche Wege sind fast zu einem Drittel von angrenzenden Grünstreifen überwachsen. Hier passiert 
nichts, auch nach Meldung an das Amt. 
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Neue Wege werden gerade in Kurven gerne mit längs verlegten Betonsteinen im schlimmsten Fall 
sogar mit Fase verlegt. Das ist für Zweiräder eigentlich unzumutbar. 

D.4 offene Fragen 

Ist für den Zuständigkeitsbereich Bernau bzw. ortsübergreifend (Nieder-BAR)? eigentlich ein 
Radwegekonzept vorhanden? 
Es war einmal von einem Ringkonzept für Scater+Radler (mit den benachbarten Gemeinden  (enthält 
u.a. Abschnitt Schönow - Gorinsee) die Rede.  
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D.5 Konkrete Problemstellen 

 Ort Bereich Status Quo/Problem Lösungsansatz Ziel 
 

D.5.1 Kreuzung Börnicker 
Ch./Ulitzkastr 

Zentrum Abbiegende Autos, Busse, Lkw achten häufig nicht auf Fußgänger 
u. Radfahrer, die bei grün die Ampel überqueren. Sie sind oft mit 
hoher Geschwindigkeit unterwegs, so dass sie nicht rechtzeitig 
reagieren könnten. Unfallgefahr! 

Versetzte 
Ampelschaltung: Autos 
bekommen erst grün, 
einige Sekunden 
nachdem die Grünphase 
für Fußgänger und 
Radfahrer beendet ist. 

Schutz der schwachen 
Verkehrsteilnehmer (Kinder, 
Ältere, Behinderte), sicheres 
Überqueren auch für sonstige 
Fußgänger und Radfahrer. 
Barrierefreiheit! 

 

D.5.2 Kreuzung August-
Bebel-Str./ Eberswalder Str. / 
Hussitenstr. 

Zentrum Keine Fortsetzung des Radwegs der Börnicker Ch.; Überqueren 
der August-Bebel-Str. wegen des hohen Verkehrsaufkommens 
schwierig, Fußgänger warten oft minutenlang; Überqueren der 
Hussitenstr. und der Eberswalder Str. gefährlich, da Autos 
unachtsam um die Ecke biegen und die Hussiten- sowie die 
Eberswalder Str. von der August-Bebel-Str. aus schwer 
einzusehen ist; auf der August-Bebel-Str. Richtung Börnicke 
ermutigt das Tempo-50-Schild direkt vor der Kreuzung 
Hussitenstr. Autos zum Gasgeben. Unfallgefahr!  

Kreisverkehr mit Rad- 
und Fußgängerweg 
sowie Zebrastreifen an 
ankommenden Straßen; 
Tempo 30 auf der 
gesamten August-Bebel-
Str. zwischen Jahnstr. 
und Ulitzkastr. 

Sicheres und komfortables 
Überqueren der Kreuzung für 
Fußgänger und Radfahrer 

 

D.5.3 August-Bebel-Str. 
Zentrum Kein Radweg. Radfahrer müssen entweder auf der Straße 

(Gefahr für Autos und Radfahrer) oder auf dem Bürgersteig 
(Kinder) fahren (Kollision mit Fußgängern: Gefahr für beide 
Verkehrsteilnehmer, Gefahr durch Autos, die aus Einfahrten 
kommen). Unfallgefahr! 

Durchgängig 
eingezeichneter Radweg 
auf beiden 
Straßenseiten (weiße 
Linie zur Abgrenzung, 
Fläche rot) 

Entzerren der 
Verkehrsteilnehmer, 
komfortables Durchkommen 
für alle Beteiligten. 

 

D.5.4 Mündung August-
Bebel-Str./ Parkstr. 

Zentrum Abbiegende Autos gefährden Fußgänger und Radfahrer auf der 
August-Bebel-Str., die die Parkstr. überqueren möchten. 
Unfallgefahr! 

Wenn Neubau des 
Fußwegs zwischen 
Jahnstr. u. Parkstr: 
Radweg auf dem 
Fußweg rot absetzen 
und auf der Parkseite 
des Fußwegs führen. 

Sicheres Überqueren der 
Parkstr. ermöglichen. 
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 Ort Bereich Status Quo/Problem Lösungsansatz Ziel 
Tempo 30 auf der 
gesamten August-Bebel-
Str. zwischen Jahnstr. 
und Ulitzkastr. 

 

D.5.5 Kreuzung August-
Bebel-Str./ Jahnstr./ 
Rollenhagenstr. 

Zentrum Gefahr für Fußgänger und Radfahrer beim Überqueren der 
Kreuzung durch abbiegende Autos, Busse und Lkw. Diese 
schießen zum Teil um die Ecke, obwohl Fußgänger grün haben. 
Hier besonders viele Schüler unterwegs! Unfallgefahr! 

Versetzte 
Ampelschaltung: Autos 
bekommen erst grün, 
einige Sekunden 
nachdem die Grünphase 
für Fußgänger und 
Radfahrer beendet ist; 
Abschaffen der 
Rechtsabbiegerpfeile; 
Fortsetzung des (neuen) 
Radwegs von der 
August-Bebel-Str: 
Geradeausspur für 
Radfahrer nach links 
über die Kreuzung 
hinweg. 

Mehr Sicherheit beim 
Überqueren der Kreuzung für 
Fußgänger und Radfahrer, 
besonders auch Schüler. 
Radfahrergerechte Führung 
des Berlin-Usedom-Radwegs. 

 

D.5.6 Kreuzung Jahnstr./ 
Mühlenstr. 

Zentrum Gefahr durch abbiegende Autos für Fußgänger und Radfahrer, 
die die Jahnstr. und die Mühlenstr. an der Ampel überqueren 
wollen. Unfallgefahr! 

Versetzte 
Ampelschaltung: Autos 
bekommen erst grün, 
einige Sekunden 
nachdem die Grünphase 
für Fußgänger und 
Radfahrer beendet ist. 
Abschaffen der 
Rechtsabbiegerpfeile 

Sicheres Überqueren der hoch 
frequentierten Kreuzung 
ermöglichen für Fußgänger 
und Radfahrer 

 

D.5.7 Mühlenstr./ 
Zentrum Radfahrer, die aus Richtung Innenstadt zur Mühlenstr. 

(Liepnitzseeradweg) möchten, müssen über (leichtes) 
Kopfsteinpflaster, dann bei der Ampel die Jahnstr. überqueren 

Versiegelter Radweg 
durch das Mühlentor, 
Radweg über die 

Sichere und geordnete 
Anbindung für Radfahrer von 
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 Ort Bereich Status Quo/Problem Lösungsansatz Ziel 
Mühlentor und auf die Mühlenstr. weiter. Hier sind sie gezwungen, auf der 

Straße (eng, für Schulkinder unmöglich, Gefahr!) oder auf dem 
Bürgersteig (extrem eng) zu fahren.  

Kreuzung Jahnstr. 
führen und durchgängig 
fortsetzen bis zum 
Liepnitzseeradweg  

der Innenstadt zum 
Liepnitzseeradweg 

 

D.5.8 Kreisverkehr am 
Wasserturm 

Zentrum Fußgänger und Radfahrer werden von Autos beim Queren der 
einmündenden Straßen leicht übersehen und müssen teilweise 
lange auf ein Durchkommen warten. 

Einführen von 
Zebrastreifen und 
Radwegen an allen 
Querungen der 
einmündenden Straßen 

Sicheres Überqueren des 
Kreisverkehrs für Fußgänger 
und Radfahrer ermöglichen 

 

D.5.9 Bahnhofsvorplatz, 
Ulitzkastr./ Bahnhofstr. 

Zentrum Radfahrer aus Richtung Bahnhof müssen sich auf dem 
Bahnhofsvorplatz durch ungeordnete Verhältnisse zwischen 
Bussen, Taxis, Autos und Fußgängern durchwurschteln. Das 
Überqueren der Ulitzkastr. ist schwierig: entweder vorlaufen bis 
zum Zebrastreifen (Durchwurschteln auf der linken Straßenseite 
zw. Zahlreichen Fußgängern) oder überqueren direkt an der 
Kreuzung Bahnhofstr. (aus vier Richtungen kommen Autos und 
Busse, man steht oft lange, für Schulkinder unmöglich). 
Unfallgefahr! 

Klare Führung der 
Radfahrer auf 
eindeutiger und von 
anderen 
Verkehrsteilnehmern 
entflochtener Spur über 
den Bahnhofsplatz bis 
zur Ulitzkastr. bei der 
Tanzschule La Sylphide. 
Verlegen des 
Zebrastreifens auf der 
Ulitzkastr. 100 m 
Richtung Börnicker Ch. 
bis zur Tanzschule La 
Sylphide 

Sicheres und geordnetes 
Überqueren des 
Bahnhofsplatzes und 
Überqueren der Ulitzkastr.. 
Sinnvolle Streckenführung auf 
dem Berlin-Usedom-Radweg! 
Sowohl von Touristen als auch 
Einheimischen hoch 
frequentierte Strecke! 

 

D.5.10 Bahnhofsvorplatz 
Zentrum Am (neuen) Bahnhofsvorplatz BER ist noch immer keine 

diskriminierungsfreie Lösung an der Ausfahrt vom 
Fahrradparkhaus gefunden und umgesetzt worden, 
denn    warum müssen Autos diesen öffentlichen Platz (mit 
großen Personenverkehrsströmen) noch immer über den Bf.-
Vorplatz statt über das Baulückengrundstück (Breitscheidtstr.) 
verlassen? 
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 Ort Bereich Status Quo/Problem Lösungsansatz Ziel 
 

D.5.11 Ulitzkastr./ 
Bahnhofstr. 

Zentrum Radfahrer, die von der Ulitzkastr. Richtung Steintor wollen, 
müssen entweder durch die Alte Goethestr. (s.u.) oder durch die 
Bahnhofstr. Durch die Bahnhofstr. Können sie aber offiziell nicht, 
da dies eine Einbahnstr. In die entgegengesetzte Richtung ist. 

Öffnen der Bahnhofstr. 
gegen die Einbahnstr. 
für Radfahrer. Ein rot 
eingezeichneter Radweg 
auf der rechten 
Straßenseite (Richtung 
Steintor) führt auf der 
Bahnhofstr. bis rechts 
um die Ecke entlang der 
Hussitenstr. bis zur 
August-Bebel-Str. So 
wird verhindert, dass 
Autos, die von der 
Hussitenstr. links in die 
Bahnhofstr. abbiegen 
die Kurve schneiden und 
mit Radfahrern aus der 
Gegenrichtung 
kollidieren. 

Sicheres und geordnetes 
Gelangen von der Ulitzkastr. 
zum Steintor. Vernünftige 
Anbindung an den 
Stadtmauerweg/Steintor 

 

D.5.12 Fußgängerzone 
Bürgermeisterstr. 

Zentrum Radfahrer müssen schieben, obwohl hier nicht übermäßig viele 
Fußgänger unterwegs sind. 

Öffnen der 
Fußgängerzone für 
Radfahrer 

Flüssiges Durchkommen 
durch die Innenstadt für 
Radfahrer ermöglichen 

 

D.5.13 Stadtmauerweg: 
Kirchgasse bis Wasserpumpe 

Zentrum Kopfsteinpflaster, für Radfahrer praktisch nicht befahrbar, auch 
von Fußgängern ungern benutzt (Stolpergefahr). 

Einen ausreichend 
breiten Streifen (für 
beide Richtungen) für 
Radfahrer versiegeln 
und als Radweg 
kenntlich machen 

Befahren des 
Stadtmauerweges für 
Radfahrer ermöglichen 

 

D.5.14 Fernradwanderweg 
Berlin-Usedom, Überquerung 

Zentrum Radfahrer und Fußgänger müssen lange stehen, bis sie die 
vielbefahrene Straße überqueren können. Durch die Kurve 

Einführen einer 
Bedarfsampel 

Sicheres Überqueren für 
Fußgänger und Radfahrer 
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 Ort Bereich Status Quo/Problem Lösungsansatz Ziel 
der Weißenseer Str. Richtung Bernau ist die Straße zudem schwer einzusehen. 

Unfallgefahr! 
ermöglichen. Sichere Führung 
des Berlin-Usedom-Radwegs 

 

D.5.15 Breitscheidstr 
Zentrum Der Schutzstreifen in der Breitscheidstr. Ab Weißenseer Str. 

Richtung Bahnhof beginnt erst ca. 50m  später. 

 

  

 

D.5.16 Breitscheidstr 
Zentrum Etwa Höhe Stadtwerke: Der Schutzstreifen endet kurz vor dem 

Fußgängerüberweg, die Markierung führt auf den Fußweg (?), 
der Radweg auf dem Bürgersteig beginnt ca. 50m später. (Bilder 
1107, 1108 und 1109) 

  

 

D.5.17 Börnicker Chaussee 
in Richtung Bahnhof 

Zentrum 
/ Süd 

Börnicker Chaussee in Richtung Bahnhof ist die Überquerung des 
Schönfelder Weges ungünstig – sie müsste geradlinig parallel zu 
Hauptstr. erfolgen. ( Bilder 1127 und 1128) 

  

 

D.5.18 Börnicker Chaussee 
an der Bahnhofpassage 

Zentrum 
/ Süd 

Börnicker Chaussee an der Bahnhofpassage ist unter der Brücke 
der Passage ein Fußgängerüberweg notwendig. 

  

 

D.5.19 Börnicker Chaussee 
Ri Eberswalder Str. 

Zentrum Börnicker Str. endet der Fußweg, für Radfahrer zugelassen kurz 
vor der Eberswalder Str., der Übergang auf die Straße ist 
gefahrvoll und in einem schlechten baulichen Zustand. (Bild1137) 

  

 

D.5.20 Börnicker Chaussee 
Ri Eberswalder Str 

Zentrum Gleiche Kreuzung, diesmal aus Richtung Bebelstr. endet die 
Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h vor dieser Kreuzung, 
sie sollte noch über diese Kreuzung gelten, zumal es einen regen 
Fußgänger und Radverkehr beim Queren dieser Straße aus der 
Eberswalder in die Hussitenstr. gibt. (Bilder1138 und 1139) 

  

 

D.5.21 Mühlenstr. 
Richtung Markt 

Zentrum In der Mühlenstr. Richtung Markt endet der Fußweg zugelassen 
für Radfahrer am Mühlentor und die Einbahnstr. ist in 
entgegengesetzter Richtung. Da auf dieser Seite wenig 
Fußgängerverkehr ist, könnte der Fußweg für Radfahrer 
zugelassen bis Grünstr. verlängert werden. (Bilder1149 und 
1150) 
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D.5.22 Schönower 
Chaussee 

Schönow Schönower Chaussee über Autobahnbrücke Richtung Stadt steht 
an der Siemensstr. linksseitig das Schild für einen 
benutzungspflichtigen Radweg und rechts ein Schild Fußweg für 
Radfahrer zugelassen – das ist ein Widerspruch. 

  

 

D.5.23 Schönower 
Chaussee 

Schönow Die Nebenstraßen der Schönower Chaussee von Autobahnbrücke 
bis Elbestr. sind nicht in jedem Fall mit  Zusatzzeichen Radfahrer 
kreuzt versehen. Innstr. und Jenisseistr. nicht vorhanden, Kama 
und Elbestr. vorhanden. 

  

 

D.5.24 Schönower 
Chaussee 

Schönow Der gepflasterte (unbeleuchtete) Hauptradweg (entlang 
Schönower Chs./ mit Begegnungsverkehr) weist zunehmende 
Fahrbahnmängel auf. 

  

 

D.5.25 Fahrradstr. 
Ladeburg / Lobetal 

Ladeburg Slalom-Inseln stellen nachts für Radler bei Blendlicht durch 
entgegenkommende Autos akute Sturzgefahr dar. 
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D.6 Weitere Offene Punkte 


